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VORWORT

Schuberts „heroisch-romantische“ Oper Fierabras 
(D ) entstand  nach einem Libretto von Jo-
sef Kupelwieser, der sich als Theatersekretär des 
Wiener Kärntnertortheaters auch für eine Auffüh-
rung des Werkes einsetzte. So begann der Kom-
ponist am . Mai  die Arbeit an der Partitur – 
erste Skizzen, von denen nur wenige überliefert 
sind, dürften bereits im Frühjahr entstanden sein. 
Im Sommer lag das Libretto der Zensur vor und 
Schubert berichtete: „schreibe viel an meiner Oper 
u. lese Walter Scott“ ( .  .   an Franz von Scho-
ber). Am . Oktober wurde als letztes die Ouver-
türe abgeschlossen und schon am . Oktober 
kündigte die Wiener Allgemeine Theaterzeitung an, 
„in kurzer Zeit“ werde „auf dem k.k. Hoftheater 
nächst dem Kärntnerthore erscheinen: die erste 
große Oper von dem vielversprechenden Schu-
bert … Fierobras [sic] nach Calderon“.

Tatsächlich begegnet die Figur des Fierabras in 
Pedro Calderón de la Barcas Drama La puente de 
Mantible (Madrid ). Kupelwiesers Libretto, das 
zur Zeit der mittelalterlichen Kreuzzüge spielt, ba-
siert jedoch auf einer Sammlung altfranzösischer 
Sagen, Johann Gustav Büschings und Friedrich 
Heinrich von der Hagens Buch der Liebe (Berlin 

) sowie Friedrich de la Motte-Fouqués Drama 
Emma und Eginhard (Nürnberg ). Beide Vorla-
gen ergänzen sich zu einem Ritterdrama im ver-
klärenden Blick der Frühromantik, in dem Liebe 
und Freundschaft den Konflikt zwischen Christen 
und Muslimen überwinden. Durch sein historisch-
heroisches Sujet unterscheidet sich Fierabras deut-
lich von der romantischen ‚Zauberoper‘ und be-
ansprucht gleichen Rang wie Rossinis Opere serie 
oder Grillparzers Dramen.

Wie die meisten deutschen Opern im frühen 
. Jahrhundert ist Fierabras nach dem Modell der 

Opéra comique eine ‚Nummernoper‘ mit gespro-
chenen Dialogen. Auch der hohe Anteil an dra-
meninhärenter Musik, etwa zahlreiche Bläsersig-
nale „auf dem Theater“, sowie die vielfältige Betei-
ligung des Chores verweisen auf die spezifische 
Ästhetik der französischen Oper. Unterschiedliche 
Fassungen des Librettos und umfangreiche Kor-
rekturen in Schuberts Autograph belegen, dass 
beide Autoren intensiv an der Dramaturgie der 
Oper gearbeitet haben: Mehrere Nummern, dar-

unter das Ende des ersten Finales, das Ensemble 
Nr.  und das Duett Nr. , wurden vollständig 
überarbeitet und durch Neufassungen ersetzt, an-
deres wie der Entwurf für ein Terzett in Nr.  ist 
sogar ausgeschieden. Es ging vor allem darum, mit 
Melodram und Rezitativ einen fließenden Über-
gang zwischen Sprechen und Singen zu schaffen. 
Schubert unterstützte ferner die Ausweitung der 
Musiknummern zu mehrteiligen Szenen, die die 
Handlung in großen Tableaux bündeln. So sind 
die Solopartien nicht als isolierte Bravourstücke 
komponiert, sondern als Ariosi oder Lieder ‚mit 
Chor‘ in größere Ensembles integriert.

Dass Schuberts Oper nicht wie geplant zur Auf-
führung kam, verdankt sie allein misslichen Um-
ständen am Kärntnertortheater: Die Wiener Pre-
miere von Carl Maria von Webers Euryanthe im 
Oktober  erfüllte nicht die Erwartungen des 
Publikums und ließ die Produktion einer weite-
ren deutschen Oper riskant erscheinen. Kupelwie-
ser – als Dramaturg für den Misserfolg mitver-
antwortlich – wurde am . November entlassen. 
Im Frühjahr  wurde auch die Produktion von 
Fierabras abgesagt. Schubert teilt im März Leo-
pold Kupelwieser, dem Bruder des Librettisten, 
mit: „Die Oper von Deinem Bruder … wurde für 
unbrauchbar erklärt, u. mithin meine Musik nicht in 
Ansprache genommen.“ Fierabras kam zu Schuberts 
Lebzeiten nicht mehr auf die Bühne. Die erste, 
stark bearbeitete Aufführung fand zu Schuberts 

. Geburtstag unter Felix Mottl in Karlsruhe 
statt, die Uraufführung der originalen Fassung 
erst  in Augsburg.

HANDLUNG
I. Akt

Die Oper beginnt mit einer „scène pittoresque“: 
Emma und ihre Hofdamen singen beim Spinnen 
(Nr. ). Die Prinzessin ist schwermütig, weil sie 
sich in Abwesenheit ihres Vaters, König Karl, in 
Eginhard, einen jungen Ritter von niederem Stand, 
verliebt hat. Als Eginhard die Rückkehr des Kö-
nigs ankündigt, bleibt den Liebenden kaum Zeit, 
sich ihrer Treue zu versichern (Nr. ). Gleich da-
rauf ziehen Karl und sein Gefolge triumphierend 
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PREFACE

. Mit Ausnahme von Warnakzidenzien in 
eckigen Klammern wurde aus Gründen der Prak-
tikabilität auf die Kennzeichnung von Herausge-
berentscheidungen verzichtet.

Schubert’s “heroic-romantic” opera Fierabras 
(D. ) was written in  on a libretto by Josef 
Kupelwieser, who, as theatre secretary of Vienna’s 
Kärntnertortheater, also actively promoted a per-
formance of the work. On  May  the com-
poser began work on the score – first sketches, of 
which only a few have come down to us, were 
probably made already in the spring of that year. 
In the summer, the libretto was submitted to the 
censors, and Schubert reported: “I am spending a 
lot of time working on my opera and reading Wal-
ter Scott” (  August  to Franz von Schober). 
On  October, the overture was the final part to 
be completed. And already on  October, the 
Wiener Allgemeine Theaterzeitung announced: “To 
appear soon at the Imperial-Royal Court Theatre 
next to the Kärntnertor: the first large opera by 
the promising Schubert … Fierobras [sic] after 
Calderon.”

The figure of Fierabras is indeed encountered 
in Pedro Calderón de la Barca’s drama La puente de 
Mantible (Madrid, ). However, Kupelwieser’s 
libretto, which is set during the time of the me-
dieval crusades, is based on a collection of Old 
French legends, namely Johann Gustav Büsching 
and Friedrich Heinrich von der Hagen’s Buch der 
Liebe (Berlin, ), and on Friedrich de la Motte-
Fouqué’s drama Emma und Eginhard (Nuremberg, 

). The two models complement each other, 
forming a knightly drama in the transfigurative 
vision of early Romanticism in which love and 
friendship surmount the conflict between Chris-
tians and Muslims. Owing to its heroic-romantic 
subject, Fierabras clearly stands apart from the Ro-

mantic “magic opera” and lays claim to the same 
status as Rossini’s opere serie or Grillparzer’s dra-
mas.

Like most German operas of the early nine-
teenth century, Fierabras is a “number opera” with 
spoken dialogues after the model of the opéra co-
mique. Also the large proportion of drama-inher-
ent music, such as numerous signals for wind 
instruments “behind the scenes;” and the multi-
faceted participation of the chorus point to the 
specific aesthetics of the French opera. Different 
versions of the libretto and extensive corrections 
in Schubert’s autograph show that both authors 
worked intensively on the opera’s dramaturgy: 
many numbers, including the end of the first fi-
nale, the ensemble no. , and the duet no. , were 
completely reworked and replaced by new ver-
sions; other things, such as the draft for a terzet in 
no. , were even deleted. The primary aim was to 
create with melodrama and recitatives a flowing 
transition between speaking and singing. Schu-
bert additionally supported the expansion of the 
musical numbers into multi-part scenes that bun-
dle the plot in large tableaux. Thus the solo parts 
are not composed as isolated bravura pieces, but 
rather integrated as ariosos or songs “with cho-
rus” in larger ensembles.

That Schubert’s opera was not performed as 
planned was due to unfortunate circumstances at 
the Kärntnertortheater: the Viennese premiere of 
Carl Maria von Weber’s Euryanthe in October  
did not fulfill the audience’s expectations and 
made the production of another German opera 
seem risky. Kupelwieser – as dramaturge, one 

. Die Seitenzahlen in eckigen Klammern in-
nerhalb der Gesangstexte verweisen auf den nächs-
ten Einsatz der jeweiligen Partie. Das Zeichen 
 gibt das Ende der Partie an. 
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